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Begegnungen in KostBar 
Nächstenliebe zu Festtagen erfahren 
Weißenfels/MZ/hr. "Das war ein Weihnachtsfest wie in einer großen Familie." Mit diesen Worten zum Abschied an Heiligabend hat eine Weißenfelserin Joachim und Daniela Rauscher im Café KostBar das schönste Geschenk gemacht. Die beiden Mitglieder einer evangelischen freikirchlichen Gemeinde hatten bereits zum dritten Mal Menschen zu sich eingeladen, um gemeinsam das Weihnachtsfest zu feiern. Vor allem Alleinlebende, Alleinerziehende, aber auch Familien nahmen das Angebot an. Außer Freunden aus Schwaben und der Schwester, die in Weißenfels zu Besuch waren, hatten sich noch 15 Gäste in der Kleinen Kalandstraße 15 getroffen und bis 19.30 Uhr zusammen gesessen und geplaudert. Die Kinder hatten mit den drei von Familie Rauscher in den Büroräumen ihr extra Vergnügen. Ein Portemonnaie musste niemand einstecken haben. Rauschers und andere Gemeindemitglieder sowie an normalen Tagen im Café zahlende Gäste hatten mit ihren Spenden das Festessen schon bezahlt. Und das Putengeschnetzelte von Daniela Rauscher reichte für den nächsten Tag noch. 
Alexander Murzin fühlte sich jedenfalls sehr wohl. Deswegen auch kam er am nächsten Tag mit seinen Eltern noch einmal zum Spielenachmittag. "Wir sind hier in netter Atmosphäre, man findet freundschaftliche Beziehungen", sagt seine Mutter Irina. Das Weihnachtsfest zu Hause käme da trotzdem nicht zu kurz. Und Familie Rauscher freut sich, wenn so Nächstenliebe gelebt wird. 

